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Görz genommen
Bisher mehr als 80000 Gefangene Ueber 600 Geſchütze Die erſte Stadt in der Ebene

in deutſcher Hand Vergebliche Angriffe der Franzoſen und Engländer im Weſten
Der Weg nach Udine

Lugano 27 Okt Durch ihren Vorſtoß über den Jſonzo
zuf der Linie von Flitſch bis Auzza haben die ver
bündeten deutſchen und öſterreichiſchen Truppen nicht nur
einen großen taktiſchen ſondern auch einen außerordentlich
wertvollen ſtrategiſchen Sieg errungen Wie
Cadorna meldet haben die feindlichen Truppen bereits die
Gebirgskette auf dem weſtlichen Ufer des Jſonzo überſchritten
und das obere Tal des Natiſone erreicht durch das eine
bequeme Fahrſtraße nach dem nur 15 Kilometer von der
Waſſerſcheide entfernten Städtchen Cividale führt Es liegt
bereits in der weiten Ebene des Tagliamento
Fluſſes und nur 15 weitere Kilometer von der Provinz
hauptſtadt Adine wo die beiden aus Oeſterreich von Trieſt
über Görz und von Klagenfurt über Villach und Pontebba
kommenden Eiſenbahnlinien zuſammentreffen Die Be
drohung ſeiner rückwärtigen Verbindungen hat Cadorna nach
ſeinem geſtrigen Heeresberichte bereits gezwungen das mit
jo vielen Opfern errungene Hochland von Bainſizz a zu
räumen Der Eindruck des Berichts Cadornas iſt nieder
jchmetternd und die italieniſchen Tagesblätter verhehlen
nicht ihre ſchmerzliche Ueberraſchung Der Cor
riere della Sera ſucht den Eindruck mit dem Hinweiſe ab
zuſchwächen daß eine kraftvoll geführte Offenſive noch immer
in dieſem Kriege zu einem Anfangserfolge geführt habe aber
keineswegs immer dauernd ſei wie die öſterreichiſche Offen
ſive im Vorjahre in Südtirol und die Offenſive der Deutſchen
gegen Verdun bewieſen habe Ueberdies ſeien die feind
lichen Truppen durch das neblige Wetter begünſtigt worden

ger die Stickgaſe auf die italieniſche Front getrieben

Der Ernſt wird den Jtalienern klar
Lugano 27 Okt Die italieniſchen Berichterſtatter haben

ich endlich entſchloſſen die deutſch öſterreichiſche Offenſive
als ernſthaft anzuerkennen Amtlich wird bisher nur der
Verluſt der vorderen Verteidigungslinien in der Ebene bei
Plezzo auf dem linken Jſonzo Ufer zugegeben Daneben be
richtet der Korreſpendent des Secolo die Offenſive ſei
mit außerordentlicher Sorgfalt vorbereitet worden und die
Kräfte des Feindes in Jnfanterie und Artillerie ſeien ganz
bedeutend größer als bisher angenommen wurde Der ſtra
tegiſche Plan ſei von allergrößter Bedeutung Er ſei auf
die Straßenknoten gerichtet welche es dem
Feinde erlauben würden falls er ſie einnehmen ſollte in
den Rücken der italieniſchen Aufſtellung am
Jſonzo zu gelangen und in Jtalien einzumarſchieren
Das italieniſche Volk müſſe die kommenden Ereigniſſe mit
Ruhe aufnehmen Barzini telegraphiert an den Corriere
della Sera der Augenblick ſei gekommen wo die Nation
allen Mut und alles Vertrauen zuſammennehmen müſſe
Es entſcheide ſich jetzt das Geſchick Jtaliens und jeder
monn müſſe auf ſeinem Poſten ſein

Engliſche Befürchtungen
Die engliſche Preſſe zeigt ſich über die Erfolge der deutſch

ſterreichiſchen Offenſive am Jſonzo ſehr beſtürzt und gibtunumwunden zu daß die militäriſche Lage ür Jtalien

rwußerordentlich ernſt iſt Allgemein wird erwartet
aß die Mittelmächte ihre gut vorbereitete Offenſive zu einer

entſcheidenden geſtalten wollen um Jtalien genau wie Ruß
land kampfunfähig zu machen Dem Daily Telegraph
wird von der italieniſchen Front gemeldet Alles deutet dar
auf hin daß die Mittelmächte mit einem entſcheidenden
Schlage das ttalieniſche Heer zu Boden werfen wollen Es
liege jedoch rorläufig kein Anlaß vor zu bezweifeln daß
das italieniſche Heer den Angriff parieren werde Weiter
wird erklärt die Offenſive ſei hauptſächlich aus politiſchen
Gründen unternommen worden va die Diplomatie der
Mittelmächte ſich von einer militäriſchen Niederlage Jtaliens
weitgehende Folgen und vor allem innere Unruhen in der
Lombardei verſpreche

Bern 27 Oktober Petit Journal ſchreibt Das ins
Wanken geratene italieniſche Heer kann nur durch die
ſchnelle Zufuhr friſcher Kräfte zu neuem Siege
geführt werden Die Alliierten müſſen die ſchleunige Ueber
führung von Truppen des griechiſchen Heeres an die
italieniſche Front veranlaſſen

Die franzöſiſche Grenze iſt feit Freitag früh teilweiſe ge
ſperrt Reiſende aus Frankreich erzählen daß in Südfrank
xeich Truppenverſchiebungen ſtattfinden

Die RAdriahäfen Jtaliens geſperrt
Wie die Schweizer Blätter von der italieniſchen Grenze

nelden ſind von Dienstag nacht ab alle italieniſchen Häfen
des Adriatiſchen Meeres als geſperrt erklärt worden

Wien 28 Oktober Der Chef des Generalſtabes teilt
mit daß heute früh öſterreichiſch ungariſche Truppen Gör z
beſetzten und die Jtaliener über den Jſonzo zurückwichen

Amtlicher Bericht öer Heeresleitung
Großes Hauptquartier 28 Oktober

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Jn Flandern war die Feuertätigkeit längs der Yſer
Niederung ſtärler als früher insbeſondere bei Dixmuiden

Zwiſchen Blankaart See und der Straße Menin Ypern
ſchwoll der Artilleriekampf zeitweilig zu großer Heftigkeit
an Morgens griff der Feind in der flachen Einbruchsſtelle
ſüdweſtlich des Houthoulſter Waldes erneut an ohne größere
Vorteile als am Vormittag zu erzielen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz

Am Oiſe Aisne Kanal verſtärkte ſich die Feuer
tätigkeit bei VBrancourt und Anizy le Chatean
Nachmittags ſtießen ſtarke franzöſiſche Kräfte ticfgegliedert
am Chemin des Dames öſtlich von Filgin und
nordweſtlich von Braye gegen unſere Linien vor ſie
wurden überall blutig abgewieſen

Bei Souain Tahure und Le Mesnil in derChampagne führten unſere Stoßtrupps erfolgreiche Unter
nehmungen durch

Auf dem öſtlichen Maasufer unterhielten die
Franzoſen ſtarkes Feuer auf die von uns im Chaume
Walde kürzlich gewonnenen Gräben

Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatze
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Jtalieniſche Front
Die ſchnelle Weiterführung des gemeinſamen Angriffes

am Jſonzo hrachte auch geſtern völlige Erfolge
Jtalieniſche Kräfte die unſeren Diviſßſonen den Austritt

aus dem Gebirge zu verwehren ſuchten wurden in kraft
vollem Stoß zurückgeworfen Abends drangen
deutſche Truppen in das brennende Cividale die erſte
Stadt in Ehbene ein

Die Front der Jtaliener bis zum Adriatiſchen
Meer iſt ins Wanken gekommen auf der ganzen
Linie ſind unſere Korps im Nachdrängen

Görz die in den Jſonzo Schlachten vielumkämpfte
Stadt iſt heute früh von öſterreichiſchungariſchen Diviſionen
genommen worden

Die Zahl der Gefangenen iſt auf mehr als 80 09090 ge
ſtiegen die Zahl der Geſchütze hat ſich auf mehr als 600 er
höht

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

18 500 Tonnen verſenkt
Jm Aermelkanal und in der Nordſee wurden durch

unſere UBoote wiederum 18 500 BruttoRegiſtertonnen ver
ſenkt

Unter den vernichteten Schifſen befanden ſich zwei mittel
große bewaffnete engliſche Dampfer ferner der bewaffnete
italieniſche Dampfer Eemma 3111 To und der engliſche
Segler Eldra Außerdem wurde ein tiefbeladener Dampfer

rer der jedoch ſchwer beſchädigt eingeſchleppt werden
nte

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Schweizer Blätter melden von der italieniſchen Grenze Der
Militärkommandant erließ ein beſchränktes Reiſeverbot auf
acht Tage Jn Mailand wurden öffentliche Bekannt
machungen angeſchlagen welche die Bevölkerung zur Ruhe
mahnen und verſichern daß keine Gefahr für die Lombardei
zu befüchrten ſei

5000 Geſchütze

Petit Journal meledt aus Rom An der italie
erwidern über 5000 Geſchütze das feindliche Feuer

An der Abwehraktion nahmen auch etwa 500 engliſche und

Das wehrloſe London

Erregung in England Heftige Debatten
im Unterhauſe

Wie aus den mit einiger Verſpätung anlangenden eng
liſchen Blättern hervorgeht haben die letzten Zeppelin
angriffe und die Verſenkung des Geleitzuges in der
Nähe der Shetlandinſeln in England ungeheure
Erregung hervorgerufen die ſich in heftigen Debatten
im Unterhauſe entlud die in allen bisherigen Reuter Be
richten unterſchlagen waren Mit ſchwerſter Mühe ge
lang es dem Eingreifen mehrerer Miniſter das aufgeregte
Haus zu beruhigen und von dem Antrage auf Vertagung
zwecks näherer Diskuſſion abzuſehen Die Regierung mußte
jedoch als Zugeſtändnis an die aufgeregten Gemüter eine
Admiralitäts Unterſuchung des erfolgreichen
deutſchen Angriffs auf den ſkandinaviſchen m ver
ſprechen Beſondere Erbitterung wurde wie die B Z am
Mittag meldet im Houſe of Commons durch die Abweſen
heit des erſten Seelords hervorgerufen ſo daß die Antworken
auf alle Jnterpellationen von dem Staatsſekretär des Jnnern
gegeben werden mußten

Zu peinlichen Szenen kam es während der Debatte über
die ZeppelinAngriffe als der Fliegerabgeordnete Pember
ton Billing die Frage ſtellte ob die Luftangriffe auf Deutſa

and au hören wü e hEngland einſtelleſc wurhanan ehe
Pauſe die erſt durch den Sprecher beendet Wurde der
Abgeordneten aufforderte dieſe Frage ſchriftlich einzubringen
Andere Abgeordnete forderten die Einſetzung eines Unter
ſuchungskomitees das jedoch nach längerer Debatte abgelehnt
wurde Die Tatſache daß es der franzöſiſchen Luftver
teidigung gelang vier Zeppeline abzuſchießen ſcheint in
England als große Demütigung empfunden zu werden

Der Abgeordnete JonnſonHicks erklärte Man hat dem
Lande zu verſtehen gegeben daß es nichts mehr von Zeppe

auf

linen zu befürchten habe it einem Male gab es Freitag nacht nicht weniger als 12 Zeppeline über England die

Bomben auf London und andere wichtige Punkte abwarfen
Wir ſind nur durch das Wetter vor einer großen Kataſtrophe
gerettet worden Es iſt uns von einer höchſten Autorität
kürzlich verſichert worden daß wir ſehr bald die Vorherr
ſchaft in der Luft beſitzen würden Vorläufig ſind wir nicht
einmal imſtande die deutſchen Angriffe abzuwehren Am
letzten Freitag kamen Zeppeline und gingen und es iſt nur
dem guten Glück unſerer Verbündeten in eich zu ver
danken daß einige davon vernichtet wurden

Der Abgeordnete Dillon richtete ebenfalls einen heftigen
Angriff auf die Regierung in deſſen Verlauf er ſagte Zwei
Jahre lang iſt dieſes Haus mit Verſprechungen ab
geſpeiſt worden denen zufolge London abſolut zeppelin
ſicher gemacht werden würde Aber ich kann wohl fagen
daß London nie ſo hilflos war wie am letzten Frei
tag Jeder erfolgreiche Luftangriff bedeutet einen ſchweren
Verluſt am Preſtige Englands

Die Verteidigung der Regierung wurde vom Abgeord
neten Chamberlain von Admiral Meux dem Finanzminiſter
und von mehreren anderen Unterſtaatsſekretären geleitet
Admiral Meurx ſagte Es iſt mir kein Verteidigungsſyſtem
möglich Flugzeuge oder Zeppeline zu verhindern einen ſo
ausgedehnten Raum wie den Londons anzugreifen Jeden
Tag und jede Nacht ſtreifen Aeroplane über unſeren Linien
in Frankreich und unſere Offiziere und Soldaten werden
bombardiert aber ſie beklagen ſich darüber nicht da ſie
wiſſen daß nichts dagegen getan werden kann
Wenn in London jedesmal Panik ausbreche welch ein Ge
ſtändnis Die Red ſo ſei das lediglich der Preſſe und
einigen Abgeordneten zuzuſchreiben Die Einwohner bom
bardierter Städte auf dem Kontinente kreiſchen nicht
wie angeſtochene Eber Meiner Meinung nach
iſt es ein großer Segen daß die Zeppeline Freitag nacht
nicht geſehen werden konnten und daß infolgedeſſen beine
Abwehrkanonade ſtattfand Bei einem der letzten Angriffe
wurden 20 000 Exploſivpatronen abgefeuert von denen jede
in 20 oder 30 Stücke zerſplitterte ſo daß London von unſeren
eigenen Abwehrſchüſſen mit ungefähr einer halben Million
Eiſenſtücke bombardiert wurde t n

Dem Finanzminiſter gelang es endlich durch folgendenSatz das Haus v beruhigen Wenn der Geiſt der aus den
r Reden ſprach wirklich dem Geiſte des Honſe of

ommons repräſentiere dann müßte ich ohne jede Hoffnuns
darun verzweifeln daß Wir je ſiegreich aus dieſem Kriege
hervorgehoben werden

Sämmtliche Dienstog Morgenblätter ergehen fich in mehr
oder weniger ſcharfen Angriffen auf die Regierung wegen

franzöſiſche Geſchütze teil des Verſagens der Flotte in der Nordſee



ſeinem

Die Marine Operationen bei Oeſel
Kriegsbriefe aus dem Oſten

on unſerem zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Arensbu r da el et
wei Au tte die Marine r OeſelExpeatte zu ſefea e eberführung des Landungskorps durch

Minenſperre und vorbei der UBoot Gefahr und zweitens
den Flankenſchutz gegen die ruſſtſche Flotte wenn das Ex
peditionskocps gelandet war Von den Schwierigkeiten der
erſten Aufgabe machten ſich wohl die wenigſten die ſicher in
der Tagga Bucht landeten eine Vorſtellung Der Seekrieg
war in der Oſtſee vor allem als Minenkrieg geführt worden
Ein dichtes Minenfeld et Oeſel und außerdem waren
acht engliſche UBoote in der Oſtſee die ihre nahe und gute
Baſis bei Hangoe und bei Hapſal hatten ſo daß man mit
einer ernſthaften Bedrohung rechnen mußte So ſchuf der
Minenſuchverband die Grundlage des ganz n Unternehmens
Da man nach den Erfahrungen von Gallipoli nicht damit
rechnen durſte die ſchmale minenverſeuchte Fahrſtraße
zwiſchen Kap Domesnees auf Kurland und den ſchweren
30,5 3tm Batterien auf Zerel der Südſpitze von Oeſel zu
forcieren wurde die weite Anmarſchſtraße nach der Nord
feite der Jnſel gewählt und die Minenſuchboote gingen an
die Arbeit ein ſchwerer aufopferungsvoller Dienſt in den
kleinen kaum ſehr ſeetüchtigen Booten die in jeder Minute
der Gefahr ausgeſetzt ſind in die Luft zu fliegen Schlechtes
Wetter verzögerte die Arbeit Endlich gab die Marine das
Signal zur Einſchiffung Ein U Boot war vorher in die
Tagga Bucht gefahren und hatte gemeldet daß nichts Auf
falliges zu bemerken wäre ruhig und verſchlafen läge die
Küſte da Andere Boote hatten die Punkte bei Tage be
timmt an denen Feuerſchiffe liegen e um der Flotte
ei Nacht den Weg durch Minenfelder ruſſiſche und
igene zu ſichern Bei der Dämmerung nahmen dann die
Leuchtſchiffe die Stelle der Boote ein

Gleichzeitig hatte die Flotte an dem zwerten Teil ihrer
Aufgabe gearbeitet Sobald die Batterien von Zer l von
der Landſeite genommen waren mußte ſie in den Rigaiſchen
Meerbuſen um der ruſſiſchen Flotte gegenüberzutreten und
der nach Moon übergehenden Infanterie den notwendigens zu gewähren Shne die Beherrſchung des
Meerbuſens war der Uebergang nach Moon unmöglich ohne
dieſe Sicheruagg die ganze Expedition gefährdet wie ſich ja
ſpäter deutlich zeigte als die ruſſiſche Flotte plötzlich vor
Arensburg erſchien So arbeiteten auch hier die Minen
ſucher vor und fegten einen Großſchiffahrtsweg bis auf die
Höhe von Zerel frei Wie ſchwer die Arbeit war zeigt die

be daß man täglich nur etwa 1000 Meter vorwärts
m

Endlich war man bereit die Minenſuchbootflottille fuhr
dann zwei große Sperrbrecher dann Torpedoboote dann die
Hochſeeflotte und zuletzt die Transporter die ſo nach Menchenmöglichkeit e waren Torpedoboote die im Zick
zackkurs fuhren rten wie wachſame Hunde die ganze Ex
pedition gegen Boote Einen Tag vorher war ſchon eine
Torpedobootsflottille ausgelaufen Sie hatte die Aufgabe
die Nebenlandung bei Pammerort zu decken und die Seeherr
ſchaſt in der d Wiek dem Meeresarm ſüdlich Dagö zu
erreichen Die Ruſſen die die Bedeutung des kleinen Beckens
für Oeſel und vor allem für Moon natürlich kannten hatten
hier erbeblighe leichte Seeſtreitkräfte für ſchwere kommt
da Tahrmoſior i n Rotvrarcht

Geiſte die Operationen Je
e F reiche Torpedozwöre kraten unſeren Torpedoboot Streitkräften entgegen

Es kam zum echt da wir ſofort angriffen Der ruſſiſche
zroße moderne Zerſtörer Grom wurde außer Gefecht ge
etzt das Kanonenboot Chabri ging längsſeits und nahm
über die Beſatzung bis auf acht Mann dann mußte es mit
en übrigen Booten zurück nach Oſten Der Zerſtörer Grom
wurde in genommen die deutſche Flagge gehißt aber
er war zu ſehr leck a aſfen er kenterte und liegt jetzt auf
zehn Meter tiefem Waſſer wo er vielleicht wieder gehoben
werden kann Die übrigen Tetle der leichten ruſſiſchen See
kräfte wurden in den Moon Sund gedrängt Unſere Tor
pedoboote drangen in den kleinen Moon Sund ein und
nahmen den Weſtteil von Moon und den Damm unter Feuer

Das war am 14 Am 15 nachmittags erſchien eine
ruſſiſche Flotte darunter die Slawa vor Arensburg und
es ſah aus als ob ſie die Stadt in der ſich 3000 ruſſiſche Ge
fangene und eine Handvoll deutſcher Jnfanterte befanden be
ſchießen wolle Die Alarmſignale riefen durch die Stadt
Seeflieger ſtiegen auf und bewarfen die Slawa mit
Vomben die weiter nach Sworbe dampfte um in Mento
dem beſten Hafen von Oeſel noch Truppen der eingeſchloſſenen
Zerel Gruppe abzutransportieren Auch fürchtete ſie wohl
die deutſchen Boote Jn der Nacht vom 15 zum 16 ge
ang es einem deutſchen Geſchwader zwiſchen Zerel undDoſnnesnees durchzukommen, es dampfte ſofort nach der Süd

ſpihe von Moon wo ein ſtarkes ruſſiſches Geſchwader ſtand
Zwei ruſſiſche Linienſchiffe drer große Kreuzer kleine
Kreuzer und ſehr erhebliche Torpedoboots Streitkräfte ſtan
den dort noch Hatten die Ruſſen ja den ernſthaften Ver
ſuch gemacht wenigſtens Moon zu halten Sie hatten eine
friſche Brigade und ein Todesbataillon vom Feſtland herüber
geworfen und ihre Flotte ſollte den Uebergang nach Moon
verhindern im ungünſtigſten Falle den Abtransport decken
BVeides gelang nicht Jn dem auf große Entfernung ſich ent
wickelnden Seegefecht wurde die ruſſiſche Flotte in die ſchmale
gebaggerte Fahrſtraße des großen MoonSundes zurück
gedrückt Jm Moon Sund ſelbſt wurde die Slawa die
ſich tapfer wehrte zum Wrack geſchoſſen Die ruſſiſche Flotte
floh dann durch den Moon Sund in den Finniſchen Meer
buſen zurück Sie wurde von e verfolgtDie vier Transportdampfer die zum Abtransport heran
gebracht waren verſenkten ſie Am nächſten Tage war derMoon Sund frei Am Ausgang erwarteten W Voote die
Flotte Der Bogatyr wurde ſchwer beſchädigt ein Trans
porter verſenkt Vor der Abfahrt hatten die Ruſſen eine
ſchmale Fahrſtraße durch zwei verſenkte Dampfer geſperrt
und Minen geworfen Die Fahrrinne war geſchloſſen
eine Art Erklärung der ruſſiſchen Marine daß ſie endnültig
auf die Seeherrſchaft im Rigaiſchen Meerbuſen verzichte
Die Skagerrak Schlacht war wohl ein anderes Blatt in dem
Zuch der Marine aber der einzelne Mann hatte diesmal
mehr zu ſehen von der Operation die ſich auf Tage erſtreckte
Vom erſten Operationstage an da die dicken Schiſfe vor
Zerel demonſtrierten bis zur freien Einfahrt in den nun
deutſchen Rigger Meerbuſen bis zur Seeſchlacht am Moon
Sund konnte jeder ſehen wie es weiter ging wie ſich die
Arbeit lohnte und was für eine Bedeutung die Seeherrſchaft
hat Nur unter der Bedin ung der Seeherrſchaft konnte ja
dieſe fo außerordentlich glückliche Expedition durchgeführt
werden deren Wert in der Herrſchaft der Oſtſee gar nicht
hoch genug einzuſchätzen iſt

ammengezogen Drei Berlin 28 Olth Streitkräfte des Gegners wurden am 27 Okt nachmittags

Der amtliche öſterreichſſch ungariſche Heeresbericht

W TB Wien 28 Okt Amtlich wird verlautbart
Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz

Geſtern iſt von unſerer Jſonzofront die letzte Feſſel
eines ſeit 214 ebenſo glorreich als opfervoll geführten
Verteidigungskampfes gefallen

Sowohl auf der Karſtheochfläche als im Görz Abſchnitt
wurde zum Angriff übergegangen

Die Jtaliener hielten unſerm Anſturm nirgends Stand
Am Südflügel wurde Monfalcone durch unſere Vor
truppen genommen Oberhalso von Gradisca ſtürmte in
der dritten Morgenſtunde Major Mocrſary an der Spitze des
tapfern Koescoger Jäger Bataillons Nr 11 über die bren
nende Jſonzobrücke auf das rechte Ufer hinüber und entriß
dem Feinde den Monte Fortius

Auf dem Caſtell von Görz hißten Abteilungen des
Karlovacer Regiments Nr 96 um 2 Uhr früh unſere Fahne

Jn raſcher Feind Perfolgung wurde weſtlich der befrei
ſ Stadt der Jſonzo überſetzt und die Höhe Podgora er

iegen
Die Hochfläche von Bainſizza Heiligengeiſt liegt den

Monte Kuk inbegriffen hinter unſerer Front Bei Plava
erzwangen ſich unſere Truppen in erbitterten Kämpfen den
uebengang über den Fluß

Cipidale iſt in deutſcher Hand Jn ungeſtümen
Vorwärtsdringen und allen Wi erſtand des Freindes brechend
gewinnen unſere Truppen unſere Verbündeten hier den Aus
gang in die venetiantſche Ebebnbe

Die geſchlagenen Armeen des Herzogs von Acoſta und
des Generals Karello haben bisher 80 000 Mann an Ge
fangenen eingebüßt Die Zahl der erbeuteten Geſchütze wird
gering auf 699 geſchätzt
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz und Albanten

Nichts von Blang
Der Chef des Generalitabs

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abenö

Bisher 100 000 Ttaliener gefangen
und über 700 Geſchütze erbeutet

Die italieniſche 2 und 3 Armee im Rückzuge
nach Weſten

WTB BVerlin 28 Okt abends Amtlich
Jn Flandern lebhafte Feuertätigkeit bei Dixmuiden und

am Houthoulſter Walde Am Oiſe Aisne Kanal bei Filain
örtliche Kämpfe

Jm Oſten nichts Weſentliches
Die italieniſche zweite und dritte Armee ſind im Rück

zuge nach Weſten Unſere Verfolgung iſt vom Gebirge bis
zum Meere in ſchnellem Fortſchreiten An Gefangenen ſind
bis jetzt 100 009 an Geſchützen über 700 gezählt

Erfolgreicher deutſcher Torpeöoangriff
nörölich Oſtende

Berlin 28 Okt Nördlich Oſtende kreuzende leichte

gleichzeitig von unſeren Torpedobooten mit Ar
tillerie und einer großen Anzahl von Flugzeugen mit
Bomben angegriſfen Obwohl der Feind beſchleunigt nach
Weſten abmarſchierte wurden ihm mehrere Treffer beige
bracht Die eigenen Streitkräfte ſind unbeſchädigt zurückge
kehrt

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Kriegszuſtand zwiſchen Braſilien
und Deutſchland

Rio de Janeiro 25 Okt Privattelegramm Kammer
und Senat ratifizieren einſtimmig das Vorhandenſein des
Kriegszuſtandes zwiſchen Braſilien und Deutſchland Der
Präſident der Republik gab dieſer Kundgebung ſeine
Zuſtimmung Die Torpedobootzerſtörer Piauhy und
Matto Groſſo erhielten den Vefehl ſich nach Bahia zu be

geben und von dem im Hafen liegenden deutſchen Kanonen
boote Vrſitz zu ergreifen Die Jnhaftierung der Beſatzung
des Kanonenbootes ſteht bevor

Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts
Madrid 27 Okt Havasmeldung Das Kabinett

iſt zurückgetreten
T

Noch etwas anderes hat nebenbei dieſe Expedition jedem
der die zu ihr erforderliche Tonnenzahl erkennt klar gemacht
die ungeheuren Schwierigkeiten die bei amerikaniſchen Lan
dungen in Europa zu bewältigen wären Wer die Grö
der Vorbereitungen kennt die nötig waren um dieſe d
immerhin beſchränkte Expeditionsarmee 18 Stunden über
See zu führen muß verneinen daß die Amerikaner Verbände
überführen könnten die irgendwie an der Weſtfront bei
Entſcheidungen ins Gewicht fallen können zumal die Siche
rungen gegen unſere Boote doch noch erheblich größer ſein
müſſen als die unſrigen gegen die acht engliſchen Boote in

der Oſtſee KbRolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Ein Königreich Polen unter dem
habsburgiſchen Kaiſertum

Jn einem Berliner Artikel der Köln Ztg heißt es
Ohne Zweifel W Pprt der Gedanke das polniſche Königreich
in folgender Art zu ſchaffen und ſicherzuſtellen Polen ver
einigt in der Dreiheit der Königreiche unter dem habs
burgiſchen Kaiſertum Es beſteht auch an maßgebenden
Stellen für dieſe Art der Löſung der polniſchen Frage am
meiſten Sympathie und Ausſicht

7

Die Einſetzung der polniſchen Regenten
Warſchau 27 Oktober Jm Kolonnenſaal des alten

Warſchauer e fand heute vormittag die feier
liche Kundgabe der Einſ tzung des Polniſchen Regentſchafts
rates ſtatt Dichte Menſchenmengen umſäumten vom frühen
Morgen des von ſchönſtem Herbſtwetter begünſtigten

tages die zum Schloßplatz führenden Straßen Frohesahnengewimmel begrüßte den für die Jutanſt Porens hoch

deutſamen Akt
Nach einer Begrüßungsfanfare des Warſchauer Phil

harmoniſchen Orcheſters verlas Exzellenz v Beſeler dasbereits gemeldete Telegramm des Deutſchen Kaiſers durch

welches Erzbiſchof Starkowſki Fürſt Lubomirſki
und Großgrundbeſitzer v Oſtrowſki als Mitglieder des
Regentſchaftsrates des Königreichs Polen in ihr Amt ein
geſetzt werden Auch Generalgouverneur Graf eptickiverlas die Ernennungsurkunden des Kaiſers kart Hierauf
prach Generalgouverneur v BVeſeler dem Regentſchaftsrat
ine Glückwünſche aus Nachdem Graf Hutten Czapſti die

rte des Generalgouverneurs v Beſeler polniſch wieder
i hatte drückte auch Generalgouverneur Graf Szeptycki
n einer Anſprache dem Regentſchaftsrate ſeine Glückwünſche
aus Nach Ueberreichung der Ernennungsurkunden brachte
Generalgouverneur v Beſeler ein dreifaſt s Hoch auf das
Königreich Polen und den Regentſchaftsrat aus

Nunmehr betrat der Regentſchaftsrat das für ihn be
ſtimmte Podium und das Mitglied des Regentſchaftsrates
Herr v Oſtrowſki verlas eine Rede in der er den Monarchen
der Mittelmächte den Dank für die Einführung in das Am
ausſprach und ein Hoch auf ſie ausbrachte

Deutſches Reich
Rücktrittsgeſuch des Kanzlers

Dem Leipz Tgbl wird aus Berlin beſtätigt daß mir
der Einreichung des Abſchiedsgeſuchs des Reichskanzlers als
mit einer Tatſache zu rechnen ſei Jn unterrichteten Kreiſen
würde auch nicht mehr bezweifelt daß das Abſchiedsgeſuch
angenommen wird Es ſcheine daß nunmehr auch Herr
Dr Michaelis ſelber ſeine Stellung nicht mehr für haltbar
anſehe und zurückzutreten wünſche Als ausſichtsreichſte Be
werber gelten zur Stunde Graf Roedern und Herr von
Kühlmann Dabei wird aber hinzugefügt daß beide
Herren für ihre Perſon das Amt nicht anſtreben und die
ſchwere Erbſchaft gern wechſelſeitig einer dem anderen zu
ſchöben Die Kandidatur des Fürſten Bülow iſt zurzeit
wohl ganz zurückgetreten

Eine Konferenz der deutſchen Finanzminiſter
Aus Dresden wird gemeldet Die Finanzminiſter der

Einzelſtaaten kommen in der nächſten Woche zur Beratung
über die neuen Reichsſteuern nach Berlin Wir haben ſchon
vor ein paar Tagen berichtet daß die Finanzverhältniſſe im
Reiche und das ungeheure Wachſen der Zinserforderniſſe im
Zuſammenhange mit neuen Milliardenanleihen die Auf
legung neuer Steuern unumgänglich machen Nur
darum geht der Streit ob vor der großen und wirklichen
Reichsfinanzreform die nun einmal ſicher kommen muß ei re
Sonderſteueraktion unternommen werden ſoll Die Ent
ſcheidung in dieſer Opportunitätsfrage wird man wie wir
lauben möchten wohl von der politiſchen Geſamtlage ab
ängig machen

Halle und Umgebung
Halie den 29 Oktober 1917

Der neue Oberpräſident
Jm Reichsanzeiger wird jetzt amtlich bekannt gegeben

daß der Oberpräſident der Provinz Brandenburg von der
Schulenburg in Potsdam als Oberpräſident der Provinz
Sachſen nach Magdeburg verſetzt wurde

Exzellenz von der Schulenburg wurde am Fre2 12 d im Neuen Palais zu Potsdam vom Kaiſer und der

Kaiſerin in S empfangen Am Vormittaghatte Oberpräſident von der Schulenburg ſich als Vorſitzender
des Provinzialſchulkollegiums für Berlin und die Provinz
Brandenburg in einer von den Mitgliedern und
Beamten dieſer Behörde verabſchirdet

Altöſterreich

Hurra Hurra Altöſterreich
Wie rauſchen deine Fahnen
Gib dem Halunken Streich um Streichl
Hallo Hallo Altöſterreich
Wie rauſchen deine Fahnen
Hurra Hurra Altöſterreich
Wie biſt du jung geworden
Die Katzelmacher werden bleich
Hurra Hurra Altöſterreich
Wie biſt du jung geworden
Hurra Hurra Altöſterreich
Wohl unter deine Fäuſte
Nimmſt du den Makkaroniteig
Und knetſet ihn ganz windelweich
Den eklen Schuft verbläuſte

urra Hurra Altöſterreichs Aar
ie packen deine Krallen

Schlag deiner Fänge ſtählern Paar
Dem feilen Hund in Haut und Haar
Schlag ein die ſtarken Krallen
Altöſterreich Altöſterreich
Nun geht s in ſtolzem Flugel
Das Deutſche Reich und Oeſterreich
Hallo ſie ſtürmen an zugleich
Nun geht s in ſtolzem Fluge
Den Lump den Lump wir ſind dabei
Den wollen wir verhauen
c einmal in die Lombardei
Einſteige mit dem Schlachtenſchrei
Das blonde deutſche Grauen

Und nie ſo lang die Erde rund
Und Weihe hat ein Amen
Sei mit dem feilen Himmelhund
Geſchloſſen wieder Bund und Bund
Vermaledeit ſein Ramen

Kurt v Rohrſcheidn

reitag mittag

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
r den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
ugen Brinkmann Fenilleton Unterhaltungsblatt Ver

miſchtes uſw Dr Karl Baer für den AnzeigenteilVeriag von Otto Hendelugo Franke Druck unddas R Sämtlich in
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